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Augenblick

„Ihr solltet man weniger reden und mehr 
tun.“ Diskussionen mochte er nicht. Pro-
bleme sollten angepackt und behoben 
werden ohne viel Reden. Doch was kann 
ich tun, liebe Leserinnen und Leser, wenn 
ich die Nachrichten höre, Zeitung lese, 
und ich mich frage, „in was für einer Welt 
lebe ich eigentlich?“ Rechte Parolen wer-
den offen geäußert; Mord als Lösung von 
Nachbarschaftsstreit gewählt; die Frage, 
ob Flüchtlingskinder, die sich ohne ihre 
Familien retten konnten, diese nachholen 
dürfen, wird nur unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten verhandelt; Frustrierte 
Jugendliche aus Problemvierteln schlie-
ßen sich radikalen Gruppen an.

Sicher, ich kann etwas einwenden, wenn 
unsinnige Meinungsmacher versuchen, 
gegen Flüchtlinge Angst zu schüren. Kann 
appellieren, jüngeren das christliche 
Welt- und Menschenbild zu vermitteln 
versuchen. - Ja, unsere Mittel sind eben-
so begrenzt wie unsere Macht. 

Kann ich Ihnen da allen Ernstes vorschla-
gen, zu beten? Ja! Aber nein, nicht, weil 
ich glaube, dann wird schon alles besser, 
oder Gott wird es schon richten. 

Martin Buber hat einmal gesagt, Beten 
verändert nicht Gott, aber den Beter. 
Ich finde, darin liegt viel Wahrheit. Zum 
einen lässt diese Aussage die Verantwor-
tung für unser Leben klar bei uns. Wir 
können keine Freiheit und Eigenverant-
wortung von Gott, Glauben und Religion 

fordern, und dann unse-
ren Part übersehen. Das 
galt schon für die Kriege, 
Greultaten an Unschuldi-
gen, Umweltzerstörung, 
Unterdrückung. Nicht die 
Frage, warum lässt Gott das zu, sondern, 
warum lassen wir es geschehen. 

Und mein Gebet, die Konzentration auf 
meine Beziehung zu Gott, meinen Nächs-
ten, mich, mein Leben, können helfen, zu 
ergründen, was mich warum bewegt. Und 
ich kann mich dem aussetzen, mich damit 
konfrontieren, weil ich vertrauen darf, 
dass ich dabei nicht alleine bin: „Kommt 
her zu mir alle, die ihr mühselig und bela-
den seid, ich will euch erquicken.“ 

Auch Dunkles kann ich aussprechen, ab-
legen. Und darum bitten, dass Gott mir 
eine neue Sicht, neue Hoffnung, neue 
Kraft schenkt. Damit ich mit meinem 
Leben anders umgehen, vielleicht sogar 
ein Zeichen setzen kann, gegen das Zer-
störende in der Welt. Und wenn mir die 
Worte auch nicht einfallen mögen, die 
Psalmen können hier vielleicht helfen. Sie 
entstammen dem wirklichen Leben. Und 
auch schweigend kann ich beten. Gott 
hört unser Herz und unsere Seele. Denn 
unsere Zeit liegt in seinen Händen.

Eine gute Passions- und gesegnete 
Osterzeit!

Ihr Reinhard Surendorff

Ehrlich? Beten? Ja, wirklich!
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Liebe Gemeinde,

unser viel besuchtes Außengelände hat 
eine Beschilderung zur Erläuterung und 
Nutzung bekommen. Möglich machte 
dies die Werbegemeinschaft Völksen, 
die sich mit 700 € an den Anschaffungs-
kosten von rund 900 € beteiligte. Wir 
danken herzlich für diese Gabe!

Der Vorstellungsgottesdienst der Haupt-
konfirmanden wird am 13. März in der 
Johanneskirche sein.

Der KV plant das Gemeindefest für den  
19. Juni - es wird viel Musik, Spiel und 
Unterhaltung rund um die Kirche geben!

Das Projekt „Hören“ geht mit großen 
Schritten voran. Bisher konnten aus dem 
freiwilligen Kirchgeld insgesamt fünf Mi-
krofone und sogar die Hörschleife ange-
schafft werden (S. 9). Wir sagen Danke 
an alle Spenderinnen und Spender!

Selbstverständlich ist viel mehr los in 
der Gemeinde und nicht alles kann an 
dieser Stelle erwähnt werden. Deshalb – 
begrüßen wir das Frühjahr gemeinsam, 
erleben zusammen die Passions- und 
Osterzeit mit den vielseitigen Möglich-
keiten zur Begegnung.
Auf Wiedersehen bei „Kirchens“ - und 
drumherum!

Ihre Heike Meyer
für den Kirchenvorstand

Aus dem KirchenvorstandAus der Redaktion

Liebe Leserin, lieber Leser,

im Radio hörte ich heute Morgen: „Der 
Karneval in Mainz ist abgesagt.“
Wie gut, dass wir uns auf die christlichen 
Festtage verlassen können. Nicht nur Os-
tern und Weihnachten werden immer 
gefeiert, der gesamte Jahreskreis bleibt, 
ungeachtet der äußeren Umstände.
Hier im Gemeindebrief kommen fröhli-
che und traurige Nachrichten zusammen: 
Feiern, Festtage, Geburtstage, Beerdi-
gungen, Hochzeiten, Taufen, Flüchtlinge, 
Rückblicke, Einladungen und vieles mehr.
Wie gut, dass die einzelnen Zeiten im Jah-
reskreis uns immer die Möglichkeit geben 
zu feiern, zu trauern, zu danken, nachzu-
denken und dankbar zu sein.
Diese Zeiten im Jahreskreis sind es, die 
unserem Glauben eine Gestalt geben und 
womit wir auch anderen unseren Glau-
ben leichter erklären können. Deshalb 
ist es wichtig, diese Zeiten zu leben und 
vielleicht hilft Ihnen ja der eine oder an-
dere Gemeindebrief, diese Zeiten besser 
zu verstehen und bewusst im Jahreskreis 
zu leben.
So geht die Osterzeit von Ostern bis 
Pfingsten und nicht vom Karnevalsende 
bis Ostern. Und was ist Pfingsten? Ist Ih-
nen das auch nicht ganz klar? Eine Anre-
gung steht auf Seite 7.
Die Redaktion wünscht Ihnen eine besinn-
liche Passionszeit, eine fröhliches Fest der 
Auferstehung und frohe Pfingsten!

Für die Redaktion Annette Buß
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Jahreskreis

Der gottesdienstliche Weg von Palmsonntag bis Ostern.

Von Reinhard Surendorff. 
Die Woche, die das Zentrum unseres 
Glaubens in sich trägt, lädt ein zur An-
dacht und gemeinsamen Feier. 

Palmsonntag                     

Mit Jubelrufen wurde Jesus in Jerusalem 
empfangen, als er mit seinen Jüngern 
zum Wallfahrtsfest in die Stadt einzog. So 
enthält der Palmsonntag, der erste Tag 
der Karwoche, den Jubel über den Einzug 
Jesu, Gottes Kommen in die Welt, aber 
auch den schmerzhaften Blick auf das 
Kreuz. 

Gründonnerstag         
An diesem Tag feiern wir das Tischabend-
mahl in Erinnerung an die Einsetzung des 
Abendmahls beim letzten Mahl Jesu mit 
seinen Jüngern. An eingedeckten Tischen 
sitzend, feiern wir zunächst das Abend-
mahl, in dem wir einander das Brot und 
den Saft der Trauben reichen, um dann 
anschließend gemeinsam zu Abend zu 
essen. Wie bei jedem Gottesdienst ist die 
Tischrunde offen für jede und jeden, der 
kommen mag. Alle sind herzlich eingela-
den! Es wäre schön, wenn Sie sich vorher 
im Pfarrbüro anmelden würden, damit 
wir genug zu essen bereitstellen können.

Karfreitag               
Der Gottesdienst am Karfreitag ist dann 
geprägt vom Tode Jesu am Kreuz. Eine 
besondere Stimmung, die sich ebenfalls 
in den Liedern und den Stücken der Kan-
torei widerspiegelt. Das Erleben, wie 
der Altar abgeräumt wird und die Or-
gel sowie die Kirchenglocken bis Ostern 
schweigen, ist ein Sinnbild absoluter 
Gottverlassenheit.
Unter diesem Gesichtspunkt können wir 
nicht das Abendmahl feiern, das Mahl 
der Gemeinschaft mit dem Auferstan-
denen. Vielmehr liegt hier die Chance, in 
das Geschehen von Karfreitag einzutau-
chen und die Traurigkeit, Leere und Got-
tesverlassenheit auszuhalten. 

Ostern                   

Im Frühgottesdienst am Ostersonntag 
um 6 Uhr wird das Licht des Auferstande-
nen die dunkle Kirche langsam erleuch-
ten. Im Schein der Kerzen hören wir dann 
von der Schöpfung und den Zusagen 
Gottes. Die Lesung aus dem Römerbrief 
erinnert uns an unsere Taufe und damit 
an das Verbundensein mit Christus. Von 
ihm gerufen feiern wir dann das Abend-
mahl als Teilhabe an der Auferstehung, 
als Mahl der Hoffnung und Freude. Und 
im Anschluss geht es zum gemeinsamen 
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Mehrgenerationengarten

Hinweisschilder für unseren Mehrgenerationengarten

Von Ulrike Giebel. Endlich ist es soweit: 
Unser Mehr-Generationen-Garten hat 
Hinweis-Schilder bekommen!
Dank einer großzügigen 
Spende der Werbe- 
und Interessen-
gemeinschaft 
Völksen e. V. 
in Höhe von 
700,- € konn-
ten die ersten 
unserer schon 
lange geplanten 
Schilder bestellt 
werden. 
Wegen des Winterwetters 
konnten die Schilder zunächst nicht auf-
gestellt werden - nun ist es aber soweit:
Sie haben ihren Platz am Zugang zum 
Kirchgarten - vom Bohlweg aus kom-
mend - gefunden. Hier wird nun an die 
BesucherInnen des Geländes ein Gruß 

gerichtet, zusammen mit einem Plan des 
Geländes, und es wird auf Verhaltensre-

geln bei der Benutzung des Gelän-
des hingewiesen.

Das Aufstellen stieß 
bereits auf reges 

Interesse der 
Passanten - und 
manche waren 
überrascht, was 
das Gelände al-

les zu bieten hat.
Alle großen und 

kleinen Leute sind 
herzlich eingeladen, 

ebenfalls auf Erkundungszug zu 
gehen, auch wenn das Mehrzweckfeld 
(der „Bolzplatz“) noch bis Ende April Win-
terpause hat.
Ein herzliches Dankeschön noch einmal 
an die Werbegemeinschaft, die uns dies 
ermöglicht hat!

Osterfrühstück ins Gemeindehaus, be-
vor die Glocken um 10 Uhr wieder zum 
Gottesdienst rufen.
Am Abend lädt Mittelrode ein zu einem 
Ostergottesdienst in der Scheune, be-
gleitet von unserem Posaunenchor und 

dem Mittelroder Gesangsverein. An-
schließend geht es mit der Feuerwehr 
zum Osterfeuer. Und am Ostermontag 
findet nach dem Gottesdienst in der Ka-
pelle in Alvesrode traditionell das Oster-
eiersuchen für die Jüngeren statt.



Inserate

6



7

Jahreskreis

Was sagt uns Pfingsten  (Apg 2,1-11)?

Red. Von „Brausen und Feuer“ spricht 
die Apostelgeschichte, wenn sie vom 
Pfingsttag berichtet; seltsam – das Haus 
der Jünger füllte sich mit einem heftigen 
Sturm und Zungen wie von Feuer: starke 
Zeichen des Heiligen Geistes und doch 
eigentlich unheimliche Elemente! Nichts 
blieb in der ruhigen Stube, wie es war: Die 
alttestamentlichen Prophezeiungen und 
die Verheißungen Jesu erfüllten sich. Die 
junge Kirche wurde zu einem Gefäß der 
heilsamen Unruhe und der aufrüttelnden 
Wahrheit. Frauen und Männer begannen 
die frohe Botschaft weiterzusagen und 
Denkgewohnheiten aufzubrechen, das 
sichtbare kirchliche Wirken begann hier.

Für das Volk des ersten Bundes war Pfings-
ten ein Erntefest, das „Wochenfest“, fünf-
zig Tage nach Ostern; für uns Christen ist 
es als Fest des Heiligen Geistes die Voll-
endung von Ostern. Gott bestätigt: Jesus 
lebt – das bezeugt jede Gemeinde durch 
ihr Dasein und ihre Vitalität. Jesus ist wi-

dersprochen worden und seiner Kirche 
ging und geht es nicht anders. Seine Jün-
ger müssen weiter die Wahrheit bezeu-
gen, die in ihm sichtbar geworden ist. Das 
müssen sie aber nicht aus eigener Kraft, 
sondern aus und in der Kraft des Geis-
tes, der „Herr ist und lebendig macht“ 
– um Gottes große Taten zu verkünden.

Bischof Gerhard Ulrich predigte einmal 
zu Pfingsten: „Man muss und soll uns 
den Geist ansehen und abspüren, der 
uns leitet, der unser Tun und auch unser 
Lassen bestimmt. Feuer und Flamme sol-
len wir sein. ... Gott braucht begeisterte 
Leute, die auch einmal scheinbar unver-
nünftige, Sachen denken und machen, die 
verrückt sind vor Glaube und Gottes- wie 
Menschenliebe. Gott will uns als Leute, 
denen man abspürt an ihrer Art zu leben, 
dass sie besetzt, besessen sind von der 
Liebe, die wir bei Jesus sehen. Dass wir 
uns treiben lassen und gehen lassen, uns 
überkommen lassen von seinem Geist.“

... Feuer, Sturm und Taube zugleich.

Als der Pfingsttag 
gekommen war, 
befanden sich alle am 
gleichen Ort. Da kam 
plötzlich vom Himmel 
her ein Brausen, wie 
wenn ein heftiger 
Sturm daherfährt, 
und erfüllte das ganze 
Haus, in dem sie wa-
ren. (Apg 2,1f)
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von Kopf bis Fuß

von Kopf bis Fuß
Praxis für Fußpflege und Kosmetik

Iris Dittrich Michaela Hoffmann
exam. Kinderkrankenschwester exam. Krankenschwester

Kapellenstrasse 8a·31832 Springe·Tel.: 05041.989498

· Kosmetik, Hautanalyse inclusive
· erleichtertes, gewebeschonendes Ausreinigen 
  durch apparative Kosmetik
· Ozonbehandlung
· Iontophorese - zur Wirkstoffeinschleusung 
   in tiefere Hautschichten
· Sugaring

· Fußpflege, Fußbad inclusive
· schonende Behandlung 
   durch moderne Nasstechnik
· B / S® Spangentechnik bei einwachsenden Nägeln
· Nagelpilzbehandlung
· Schuhe für lose Einlagen
· Hausbesuche

Steinkrüger Str. 12 · 31832 Springe · Tel.: 05041/779050 · mobil: 0174/1682013 · info@meister-fricke.de · www.meister-fricke.de

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Wandbelags- und Tapezierarbeiten

kreative Mal- und Spachteltechniken
moderne Fassaden- und 

Wohnraumgestaltung 
Wärmedämmarbeiten
Bodenbelagsarbeiten

Frisches vom Gänsekamp
	 	 Hofladen: Kartoffeln, Eier, 
		  Dosenwurst, Gemüse u.v.m.

	 	 Fleisch von Rind, Hähnchen und 		
		  Heidschnucke (auf Bestellung)

	 	 Blumen vom Feld zum  
		  Selbstpflücken

Familie Sustrath, Alvesroder Str. 10, 31832 Springe (Völksen, an der K 216)  05041.8687
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Freiwilliges Kirchgeld

H O E R E N

...mit neuer Mikrofonanlage

Von Heike Meyer (KV)
Liebe Gemeinde,
es ist Zeit für einen Zwischenbericht 
zum freiwilligen Kirchgeld.
Viele von Ihnen haben es bereits ge-
hört, andere werden es bei einem der 
nächsten Kirchbesuche bemerken: In 
der Kirche gibt es nun die neu ange-
schaffte Mikrofonanlage - bestehend 
aus fünf  Mikrofonen und einem Head-
set. Viertausend Euro konnten wir bis-
her investieren - das Ergebnis ist ein 
klares ungestörtes Klangerlebnis. 
Eine Induktionsschleife für Hörgeräte-
trägerinnen und -träger wurde eben-

falls bereits angeschafft. Die Installation 
ist während der Winterkirche geplant.
Geplant ist außerdem die Anschaffung 
eines zweiten Headsets, um Auffüh-
rungen und besondere Gottesdienste 
mit mehreren Akteuren flexibler und 
lebendiger präsentieren zu können. Wir 
freuen uns, dass durch die eingegan-
genen Spenden dieses Akustikprojekt 
durchgeführt werden kann und sind ge-
spannt, was am Ende möglich ist.
Wir danken allen bisherigen Spenderin-
nen und Spendern sehr herzlich für die 
segensreiche Zuwendung!

Frühjahrskonzert Musik-Verein Völksen 
am Sonntag, 13. März, 16 Uhr 
in der Johanneskirche unter Leitung von Nikolai Gliserin
Ab 14 Uhr Kaffeetafel im Gemeindehaus
Eintritt 8 € , Kinder und Jugendliche freier Eintritt. 
Vorverkaufsstellen in Völksen: 
Blumengeschäft Florales, die Wundertüte und 
der 1. Vorsitzende Bernd Schröder (T. 0171 . 5844235) 

Musik
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Flüchtlingshilfe

Ein Stückchen klüger ...

Von Matthias Griethe. Das wäre wohl die 
kürzeste Antwort auf die mir gestellte 
Frage, welche Erfahrungen ich nach sechs 
Wochen Begleitung von zwei Flüchtlings-
familien gemacht habe. Ich ergänze, dass 
ich diese Antwort im positivsten Sinn der 
Worte meine und die Entscheidung nicht 
bereue.
Es begann mit einer Mail Ende November, 
dass in einer Woche zwei Flüchtlingsfami-
lien mit zehn Personen nach Völksen kom-
men und noch Paten für die Begleitung 
gesucht werden. Diese Nachricht traf bei 
meiner Frau und mir auf eine grundsätz-
liche Bereitschaft. Es kämpfte in mir das 
Gefühl des Überfordertseins aufgrund 
anderer noch offener „Baustellen“ und 
meine Vorstellung, wie hilflos ich selbst 
als Flüchtling wohl eine Ankunft ohne Be-
zugsperson erleben würde. Ich fand zwei 
weitere Ehepaare, denen es ähnlich ging 
wie mir. So begleiten wir nun gemeinsam 
die Familien, wobei ich bislang meistens 
der erste Ansprechpartner bin.

Der Anfang
Der erste Eindruck ist entscheidend. Also 
haben wir am Tag vor der Ankunft das 
gemeinsam bewohnte Haus nett zurecht 
gemacht, die Betten bezogen, einen ers-
ten Einkauf getätigt. Dann bekamen wir 
den Anruf: In einer halben Stunde sind sie 
in Völksen. Wir waren vor Ort, begrüßten 
sie herzlich, ohne ein Wort verstehen zu 
können. Noch am gleichen Tag machten 

wir gemeinsam einen Fußmarsch zum 
NP-Markt, denn dort bekommen sie fast 
alles, um leben zu können.
Erste mühsame Erfahrungen der Kom-
munikation mit dem Google-Übersetzer 
per Smartphone: Später habe ich die Ta-
gesplanung und Informationen bereits zu 
Hause am PC geschrieben, linke Spalte 
deutsch – rechts die russische Überset-
zung. Das ging viel schneller. Anfangs fiel 
die Prioritätensetzung schwer: Kleidung 
im Kinderschutzbund, da Flüchtlinge 
kaum etwas dabei haben. Anmeldung bei 
der Tafel klären. Schulanmeldung bei der 
IGS mit Sprachlernklasse in der Haupt-
schule. Anmeldung Grundschule Völksen. 
Ausländerbehörde in Hannover. – Jeweils 
Verbindungen mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln klären und mit den Familien 
mitfahren. Die erste Busfahrt zur Sprin-
ger IGS endete für die Schülerin beim 
Springer Bahnhof, da ich sie zwar auf die 
richtige Buslinie, nicht aber das richtige 
Ziel hingewiesen hatte. Vorsichtshalber 
war ich das erste Mal mit meinem Auto 
hinter dem Bus hergefahren. Kurzum, 
solch eine Patenschaft ist spannend. Und 
es ließe sich noch sehr viel erzählen.

Unterstützung von vielen Seiten
Wichtig ist hier wohl zu erwähnen, dass 
wir uns nie allein gelassen gefühlt haben. 
Andere Flüchtlingslotsen gaben gerne 
ihre Erfahrungen weiter. In allen Fragen 
konnten wir auch auf die stark belastete 



11

Einladung für Neubürger

Springer Sozialarbeiterin zugehen. In Be-
hörden habe ich fast nur freundliche und 
hilfsbereite Mitarbeiter erlebt.

Das besonders Schöne sind die persönli-
chen Kontakte mit den beiden Familien. 
Das langsame Vertrauen gewinnen. Eine 
große Dankbarkeit und ein langsames 
Aufblühen von Freude aus allen trauma-
tischen Erlebnissen. Das Angebot von 
„chay“, einem Tee, oder die Einladung 
zum tschetschenischen Nationalgericht. 
Sehr erfreulich ist auch, dass unerwartet 

Hilfeangebote von Völksenern kommen.

So bin ich sehr dankbar für die neuen Er-
fahrungen, einen erweiterten Horizont 
und Begegnungen mit diesen wertvollen 
Menschen, dem Anteilgeben an meinem 
und Anteilnehmen an ihrem Leben. Ich 
kann nur Mut machen, die Not der Flücht-
linge zum eigenen Anliegen zu machen 
und einmal konkrete Schritte auf Flücht-
linge zuzugehen.

Wir feiern ein Fest der Begegnung für alle Neubürger am 12. März

Nachdem bereits die ersten Flüchtlinge 
Völksen wieder verlassen haben, wer-
den vielleicht demnächst neue zuziehen. 
So ist die Situation im Augenblick in Be-
wegung und genauer Bedarf kann nur 
direkt bei Neubezug oder den Familien 
erkundet werden, was eine Koordination 
erschwert. Wohl mit aus diesem Grunde 
eröffnet die Stadt Springe demnächst im 
Internet auf der Seite www.springe.info 
die Möglichkeit sich zu erkundigen, was 
im Moment wo gebraucht und wo Hilfe 

wofür gesucht wird.

Für Völksen laden wir zu einem kleinen 
Fest der Begegnung für alle Neubürger 
am 12. März von 10.30 bis 13 Uhr ins Ge-
meindehaus, Kirchstraße 7 ein. Gedacht 
ist an eine Art „Mitbringfest“. Jede und 
jeder kann etwas beisteuern. So freuen 
wir uns nicht nur über leckere, vielleicht 
auch fremde Speisen, sondern auch auf 
Lied- oder Tanzbeiträge zum gemeinsa-
men Feiern. 
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WIETSTOCK
BAU
BAUUNTERNEHMEN

GLÜCKAUFSTRASSE 6  31832 SPRINGE
                FON  05041 8909                      
                FAX 05041 81483                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
             Handy 0171 4840583
   email: andreas.wietstock@t-online.de

Planung und Ausführung:

Andreas Wietstock

- Maurer- Betonbauarbeiten
- Fliesen- Plattenarbeiten
- Innenausbau 
- Natursteinarbeiten
- Außenanlagen
- Putz- Estricharbeiten
- Trockenbauarbeiten
- Lehmbau
- Anbauten
- Umbauten

          Maurermeister  staatl.gepr.Restaurator
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Flüchtlingshilfe

Mini Decki 
Eine bundesweite Aktion  für Flüchtlingskinder auch bei uns. Helfen Sie mit!

Unter den Flüchtlin-
gen in Springe sind 
vom 1. Juli bis 1. De-
zember des letzten 
Jahres schon 115 Kin-
der im Alter bis zehn 
Jahre dem Stadtgebiet 
Springe zugeteilt wor-
den. Inzwischen sind 
es schon wieder mehr 
geworden. 
Diese Kinder besitzen 
oft nur das, was sie ge-
rade am Körper tragen. Sie kommen ver-
stört und traumatisiert, oft voller Angst, 
weil sie nicht verstehen, was um sie her-
um passiert, in ein fremdes Land. 
Das Projekt Mini Decki Deutschland soll 
diesen Kindern helfen, sich in ihrer neu-
en Umgebung wohl zu fühlen. Es wendet 
sich an die psychischen und zwischen-
menschlichen Bedürfnisse der Kinder - 
Anerkennung, Vertrauen, Geborgenheit, 
Sicherheit.
 
Eine Decke ist nicht nur eine Decke. Sie 
vermittelt Wärme und Geborgenheit. 
Aber sie kann auch Abgrenzung für das 
Kind gegenüber Unbekanntem und damit 
Schutz bedeuten, indem sich das Kind die 
Decke über die Schultern legt und sich 
darin einkuschelt. Sie ist ein Willkom-
mensgruß, der bedeuten soll: „Hallo, du 
bist herzlich bei uns willkommen, hier 
bist du sicher, kannst loslassen und dich 

wohlfühlen.“ 
Deshalb nähen wir aus 
Bettwäschespenden 
Kuscheldecken für die-
se Kinder.

Was wir benötigen:
 Bettwäsche- und 
Stoffspenden - ge-
braucht oder neu, mit 
Kindermotiven oder 
anderen bunten Mus-
tern, die bei mindes-

tens 60 Grad in der Maschine waschbar 
sind
 IKEA-Inletts MYSKGRÄS
 Finanzielle Unterstützung - als Geld-
spende auf das Mini Decki Deutschland 
Konto oder als Bargeldspende direkt an 
unser Team (da wir eine Privatinitiative 
sind, dürfen wir jedoch keine Spenden-
bescheinigung ausstellen)
 Reißfeste Nähgarne (nicht zu alt)
 Und natürlich Menschen, die gerne nä-
hen, Anfänger und Fortgeschrittene, um 
die Mini Deckis zu nähen. Einmalig oder 
auch immer wieder. Wir freuen uns!

Ansprechpartnerinnen sind 
Helge Zdebel-Müller und Adela Seyffert
(minidecki.springe(at)gmail.com)
Weitere Infos http://www.minidecki.de/

Eldagser Flüchtlingsfamilie mit zwei Mini-
Deckis. Am 4. 2. wurden in 13 Familien 36 
Mini Deckis Kindern überreicht.



Inserate

14



15

Mitarbeiterfest Passionsandachten

Ein Abend für die Liebe…

Von Heike Meyer. Am 6. Januar feier-
ten 120 Mitarbeitende und Angehörige  
der Johannesgemeinde gemeinsam das 
Mitarbeiterfest 2016. Pastor Surendorff 
eröffnete das Fest mit einer Andacht in 
der Johanneskirche, danach gab es im 
Gemeindehaus einen Empfang mit Köst-
lichkeiten vom reichhaltigen Salatbüffet 
nebst reichlich heißen Würstchen.
Der KV konnte für diesen Abend mit Sa-

bine Roth und Kai Thomsen das Gesangs-
duo Pour l'amour gewinnen, das eine 
zauberhafte Vorstellung bot. Mit Schla-
gern und Chansons der 20er, 30er und 
40er Jahre erlebte das Publikum einen 
wundervollen, gelösten Abend, der auch 
einige ruhige, nachdenkliche Stücke bein-
haltete: Die Mischung stimmte auf jeden 
Fall.
Wir hoffen, dass dieser Abend allen mög-

lichst lange in guter Erinnerung blei-
ben wird und grüßen noch einmal 
mit einem fröhlichen „La Paloma“ 
-  an dieser Stelle nicht kunstvoll 
gepfiffen, aber doch genauso heiter 
gemeint!

Ein großes Herz ist das The-
ma der Passionsandachten,  
zu denen wir Sie an jedem 
Mittwoch in der Passionszeit  
um 19 Uhr herzlich einladen:
2.3. zum Thema Ist verziehen 
mit Lektor Herfort
9.3. zum Thema Hier ist noch 
Platz mit Pastor Surendorff
16.3. zum Thema Ich gönn dir 
das mit Lektorin Berger
23.3. zum Thema Gottes gro-
ßes Herz mit Kapellenvorstand

Das Gesangsduo Pour l ámour mit Sabine 
Roth und Kai Thomsen begeisterte die 
Zuschauer beim Helferdank
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Bernd Lange
Steinhauerstr. 52 · 31832 Springe/Völksen
Tel. 05041/8477

Ihre Fleischerei!
· Hausgemachte Wurst
· Regelmäßige Angebote
· Mittwochs und Freitags Mittagsangebot

Ihr Partyservice!
Ihre Feierlichkeiten ob groß oder klein
sind bei uns in guten Händen. Nutzen Sie 
unseren unverbindlichen Beratungsservice.
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Von  Anja Opitz und Lauren Welliehausen
++Kantorei-Vorschau++
In der Passionszeit gestaltet die Kantorei 
die Gottesdienste am Karfreitag und Os-
tersonntag musikalisch mit. Auch zu einer 
Konfirmation am 1. Mai und der Jubel-
konfirmation am 29. Mai sind wir dabei.
 Anlässlich des Gemeindefestes am 19. 
Juni planen wir die Aufführung der letz-
ten von Joseph Haydn  um 1775 kompo-
nierten Missa Brevis  „Sancti Joannis de 
Deo“ mit Instrumentalbegleitung. 
++Kantorei-Rückblick++
High Light des Adventskonzertes war 
das gemeinsam von Johanneskantorei, 
Posaunenchor, Astrid Köller (Orgel), Ulli 
Orth (Saxophon) und Lauren Welliehau-
sen mit einem Sopransolo präsentierte 
„O Holy Night“ (A. Adam). Dieses belieb-
te französische Weihnachtslied wurde 
von dem begeisterten Publikum erneut 
als Zugabe gewünscht. Ein besonderes 
Klangerlebnis brachte das von den Frau-
enstimmen gefühlvoll-rhythmisch vorge-
tragene „Eatnemen Vuelie“ (F. Fjellheim), 
in das die Melodie „Schönster Herr Jesu“ 
einfühlsam integriert wurde.
Zur Christmette sangen wir neben tradi-
tionellen Weihnachtsliedern noch einmal 
das wunderschöne Stück „A Star ist shi-
ning tonigt“ (T. W. Aas). Dieses Mal je-
doch im jazzigen Stil mit Improvisationen 
begleitet von Eckhart Liss auf der Flöte 
und Astrid Köller an der Orgel.

+ News vom Posaunenchor +

Von Elisabeth Nöhring. Nach einer Weih-
nachtszeit voller musikalischer Einsätze 
konnten wir uns im Januar über ein be-
sonders Jubiläum freuen: 

Der Posaunenchor ist 90 Jahre alt -
Zu diesem schönen Ereignis  
laden wir Sie herzlich ein! 

Am 17. April um 10 Uhr  
zu einem Posaunen-Gottesdienst und 

am 19. Juni 
zu einem kleinen Konzert 

im Rahmen des Gemeindefestes  
- quasi als Geburtstagsständchen!

Freuen Sie sich auch auf eine Fest-Schrift 
mit interessanten Informationen über 

den Posaunenchor. 
Lassen Sie sich überraschen! 

Bis dahin können Sie uns unter anderem 
noch in den Gottesdiensten am Oster-
sonntag um 18 Uhr in Mittelrode und 
am Ostermontag um 10 Uhr in Alvesrode 
hören. 
Natürlich werden wir wieder bei den Kon-
firmationen und der Jubelkonfirmation 
für einen schwungvollen Ein- und Auszug 
sorgen und alle Gäste musikalisch vor der 
Kirche unterhalten.
Auch freuen wir uns darauf, wieder einige 
Geburtstagsständchen für die „Geburts-
tagskinder“ unserer Gemeinde spielen zu 
dürfen.

Johanneskantorei Posaunenchor

Posaunen
Chor
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Besuchen Sie doch unsere Gemeindekreise -  
Sie sind herzlich eingeladen!

Nachmittagskreis für Senioren, Völksen
einmal im Monat, montags um 15 Uhr 
Termine: 11.4., 9.5. 
Friedegunde Gehrke, T. 05041.8221
Nachmittagskreis für die ältere  
Generation in Mittelrode
einmal im Monat, donnerstags  
um 15 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Termine: 21.4., 19.5. 
Sylke Herbst, T. 05044.576
Posaunenchor
dienstags um 19.30 Uhr Gesamtchor 
Elisabeth Nöhring, geb. Ruhkopf, 
T. 05041.8025738, Mobil 0178.8519390 
Ansprechpartnerin für Ständchen: 
Thea Serdjukow, T. 05041.8608
Tai-Chi-Gruppe
Matthias Westphal, T. 0177.5264529
Besuchsdienst
Treffen nach Vereinbarung 
Pastor Reinhard Surendorff,  
T. 05041.989601
Johanneskantorei
montags von 19.30 bis 21.30 Uhr 
Lauren Welliehausen, T. 05041.7797577
Kreistänze der Erde
2. und 4. Donnerstag im Monat, 20 Uhr  
Barbara Berndt, T. 05041.81555
Singen am Lagerfeuer
Lust auf Fahrtenlieder und Christliches? 
2. Freitag im Monat im Pfarrgarten oder 
Jugendraum 18.30 Uhr: 11.3., 8.4., 13.5. 
Kristin Surendorff-Belder,  
T. 0152.29067279

Eltern-Kind-Kontaktgruppe
nach Absprache, Infos im Kirchbüro
Krabbelgottesdienst
Viermal im Jahr,  
Maren Beßling-Gahr T. 05041.9795196
Kindergottesdienst (KiGo)
Im Gottesdienstplan stehen genaue Ter-
mine, kein KiGo in den Schulferien 
Völksen: sonntags 10 Uhr (s. Termine) 
	 KiGo mit Beginn in der Kirche 
	 Ehepaar Gennat, T. 05041.81328 
	 Stella Häsemeyer, T. 05041 982294  
Alvesrode: bitte fragt nach bei 
	 Sabine Basse T. 0152.08753741  
	 Martina Schrader T. 05041.63537
Pfadfinder (VCP)
„Fledermäuse” Jahrgang 98/00 
	 freitags nach Vereinbarung, 
	 Jakob Klüber, T. 05041.81070 und 
	 Nils Wachner, T. 0151.55800076  
„Wildkatzen” Jahrgang 00/02 
	 donnerstags 17.30 bis 19 Uhr, 
	 Fyn Jonas Hientzsch, T. 0162.769432 
	 Sophia Frede T. 0151.75080017 
„Fischotter“ in Springe Jahrgang 00/02 
	 Gemeindehaus St. Andreas 
	 dienstags 17.30 bis 19 Uhr 
	 Sarah Blödorn, T. 0176.64892347 
„Polarwölfe“ in Springe Jahrgang 03/05 
	 Gemeindehaus St. Andreas 
	 donnerstags 17.30 bis 19 Uhr 
	 Kay Wegener-Giebel und  
	 Ulrike Giebel, T. 05041.802929 
„Schneeeulen“ in Springe Jahrgang 05/07 
	 Gemeindehaus St. Andreas  
	 dienstags 15.30 bis 17 Uhr 
	 Torben Giebel T. 0173.6019171 
	 Lilith Fesser T. 0151.53791692

Gemeindekreise
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Kinderbrunch
vierteljährlich ab 9 Uhr, für 4 - 10 jährige,  
Termin 21.5. 
2 €/Kind, Geschwister frei 
Carola Ehlers, T. 05041. 8426
Gitarrenunterricht
für Kinder, Jugendl. und Junggebliebene 
dienstags nachmittags 
Nils Wittrock, M. 0174 3362480, T. 0511 
4707753, Mail: nilswittrock@yahoo.de
Wenn nicht anders verzeichnet, treffen sich die 
Gruppen im Gemeindehaus Völksen.

Neugeborenenläuten
In Ihrer Familie ist ein Kind geboren? 

Sie möchten daran erinnern und zum fürbitten-
den Gebet aufrufen? Nach Absprache läuten wir  

um 18.15 Uhr. Infos gibt Pastor Surendorff. 
Melden Sie sich in Alvesrode bei Frau Bennecke,  
in Völksen bei Herrn Beßling oder im Kirchbüro  
und in Mittelrode bei Herbsts, T. 05044.576 

oder Korthöbers, T. 05044.368 

Babysitter MusikNeugeborenenläuten

Babysitter gesucht?
Wir helfen gerne weiter. Jugendliche im Alter 

von 13 - 17 Jahren, großteils mit Babysitteraus-
bildung, möchten Ihr Kind begleiten. 

Info: Carmen Steininger, T. 05041.989190, 
p.steininger@schwank.de

in der Johanneskirche
Eintritt frei ... Kollekte erbeten
Infos unter www.kirchenkreis-laatzen-
springe.de/gemeinden/johannes_voelksen

Montag, 21. März, ? Uhr
Vokalquintett New York Polyphony 

Sonntag, 3. April, 17 Uhr 
„Trombone Circus“ Mitglieder der Po-
saunenklasse von Prof. J. Bylund von 
der Musikhochschule Hannover

Sonntag, 22. Mai, 17 Uhr 
Studenten der Musikhochschule Han-
nover der Gitarrenklasse von  
Prof. H.-M. Koch

Personalien
Neuigkeiten und Veränderungen:

Seit Oktober kümmert sich Fin Jonas 
Hientzsch um unser Kirchengelände.  
Volker Beßling hat ihm die Aufgabe über-
lassen und ist nun „nur“ noch Küster.

Friedegunde Gehrke gibt die Leitung 
des Seniorenkreises und der Gemeinde-
hausküche ab und ist nun „nur“ noch für 
den Bibelgarten und das Pfarrhausein-
gangsbeet zuständig (s. auch S. 25).

Marlis Bennecke  ist vom Dienst der  
Lektorin zurückgetreten (s. auch S. 33).

Wir suchen ...
... eine neue Leitung für den Senioren-
kreis und ebenso Menschen mit Freude, 
beim Krabbelgottesdienst mit zu ma-
chen (s. S. 29).

Personalien



20 Ta=Taufe, wenn Taufen stattfinden, KK=Kirchkaffee, PC = Posaunenchor, JoKa=Johanneskantorei.  
Soweit nicht anders aufgeführt, feiern wir die Gottesdienste mit Pastor Surendorff. 

Termine März Abendmahl

Ab 13. wieder 

in der Kirche

Jesus Christus spricht:  
Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe! Joh 15, 9

Tag	     Ort	 Zeit	 Gottesdienst/Veranstaltung	 s. Seite
2	 Mi	 Völksen	 19.00	 Passionsandacht (Lektor Herfort)	 15
4	 Fr	 Völksen	 19.30	 Weltgebetstagsgottesdienst
6	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl 
Lätare	 Völksen	 10.00	 Kindergottesdienst 
		  Alvesrode	 11.30	 Gottesdienst
9	 Mi	 Völksen	 19.00	 Passionsandacht 	 15
11	 Fr	 Völksen	 18.30	 Singen am Lagerfeuer	 18
12	 Sa	 Völksen	 10.30	 - 13 Uhr  Völksen feiert mit seinen Neubürgern	 11
13	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst m. Vorstellung der Konfis, Jugendband (KK) 
Judika	 Völksen	 16.00	 Konzert des Musik-Vereins (mit Kaffeetafel ab 14 Uhr)	 9
14	 Mo	 Völksen	 15.00	 Seniorennachmittag
16	 Mi	 Völksen	 19.00	 Passionsandacht (Lektorin Berger)	 15 
		  Völksen	 19.30	 KV-Sitzung
17	 Do	 Mittelrode	 15.00	 Nachmittagskreis der älteren Generation
20	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst (Lektorin Buß)	 4 
Palmsonntag

21	 Mo	 Völksen	 ?	 Konzerte im Kirchgarten -  Vokalquintett 	 19
23	 Mi	 Alvesrode	 19.00	 Passionsandacht (Kapellenvorstand Alversode)	 15
24	 Do	 Völksen	 18.00	 Tischabendmahl, offen für alle, im Gemeindehaus 	 4 
Gründonnerstag

25	 Fr	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst 
Karfreitag	 Alvesrode	 11.30	 Gottesdienst	 4
27	 So	 Völksen	 6.00	 Osternacht mit Abendmahl und Taufe 
Ostersonntag		 anschl.	 Osterfrühstück 
		  Völksen	 10.00	 Festgottesdienst mit Abendmahl 
		  Mittelrode	 18.00	 Ostergottesdienst mit PC und MGV 
			   anschl.	 Osterfeuer	 4
28	 Mo	 Alvesrode	 10.00	 Ostergottesdienst mit PC 
Ostermontag		 anschl.	 Ostereiersuche	 4, 38

Abendmahl mit Wein oder mit Traubensaft?
Ab März wird das Abendmahl immer mit beidem gefeiert, 
im ersten Kreis wird zum Abendmahl mit Wein eingeladen 

und ab dem zweiten Kreis mit Traubensaft.



21Ta=Taufe, wenn Taufen stattfinden, KK=Kirchkaffee, PC = Posaunenchor, JoKa=Johanneskantorei.  
Soweit nicht anders aufgeführt, feiern wir die Gottesdienste mit Pastor Surendorff. 

Ta=Taufe, wenn Taufen stattfinden, KK=Kirchkaffee, PC = Posaunenchor, JoKa=Johanneskantorei.  
Soweit nicht anders aufgeführt, feiern wir die Gottesdienste mit Pastor Surendorff.

Termine April Sozialtag

Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, das heilige 
Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten dessen, der 

euch berufen hat von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht. 1 Petr 2, 9

Tag	     Ort	 Zeit	 Gottesdienst/Veranstaltung	 s. Seite
3	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Taufe und Tauferinnerung 
Quasimodogeniti

 

		  Alversode	 11.30	 Gottesdienst 
		  Völksen	 17.00	 Konzerte im Kirchgarten - Posaunenkonzert 	 19
8	 Fr	 Völksen	 18.30	 Singen am Lagerfeuer	 18
9	 Sa	 Völksen	 9.30	 - 13 Uhr Tag des sozialen und diakonischen Einsatzes	 s.u.
10	 So	 Völksen	 10.00	 Jugendgottesdienst (KK) 
Miserikordias Domini

11	 Mo	 Völksen	 15.00	 Seniorennachmittag
13	 Mi	 Vöksen	 19.30	 KV-Sitzung
17	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl zum PC-Jubiläum	 17 
Jubilate

21	 Do	 Mittelrode	 15.00	 Nachmittagskreis der älteren Generation
24	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Taufe, Verabschiedung der KU4-Kinder 
Kantate

30	 Sa	 Völksen	 17.00	 Abendmahlsgottesdienst vor der Konfirmation 
				    mit Beichtmöglichkeit



22 Ta=Taufe, wenn Taufen stattfinden, KK=Kirchkaffee, PC = Posaunenchor, JoKa=Johanneskantorei.  
Soweit nicht anders aufgeführt, feiern wir die Gottesdienste mit Pastor Surendorff. 

Termine Mai Jubelkonfirmation

Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist,
der in euch wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst. 1 Kor 6,19

Tag	     Ort	 Zeit	 Gottesdienst/Veranstaltung	 s. Seite
1	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Konfirmation, JoKa	 17, 23 
Rogate	 Völksen	 13.00	 Gottesdienst mit Konfirmation, PC	 17, 23
5	 Do	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst zum Missionsfest der LKG	  
Himmelfahrt		 anschl.	 Vortrag, Mittagessen und Kaffee im Gemeindehaus	 37
8	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst (Lektor Herfort) (KK) 
Exaudi

9	 Mo	 Völksen	 15.00	 Seniorennachmittag	 25
13	 Fr	 Völksen	 18.30	 Singen am Lagerfeuer	 18
15	 So	 Völksen	 10.00	 Festgottesdienst mit Abendmahl (P.i.R. Niedernolte)	 7 
Pfingstsonntag

16	 Mo	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Taufe 
Pfingstmontag

18	 Mi	 Völksen	 19.30	 KV-Sitzung
19	 Do	 Mittelrode	 15.00	 Nachmittagskreis der älteren Generation
21	 Sa	 Völksen	 9.00	 Kinderbrunch	 37 
		  Völksen 	 15.00 	Taufgottesdienst	
22	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst 
Trinitatis	 Völksen	 17.00	 Konzerte im Kirchgarten - Gitarrenkonzert	 19
29	 So	 Völksen	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl zur 
1.Son. n. Trin.			  Jubelkonfirmation, JoKa	 17, 22

1966
1956

1946

1951

Sind Sie...

konfirmiert?

... dann haben Sie in diesem Jahr 
Goldene, Diamantene, Eiserne oder Gnadenkonfirmation!

Die Jubiläums-Konfirmationen werden in diesem Jahr  
am Sonntag, 29. Mai in Völksen gefeiert.

Herzlich eingeladen sind alle, die 1966, 1956, 1951 und 1946 (Gnadenkonfir-
mation) konfirmiert wurden, evtl. auch in einer anderen Kirche. Eingeladen 
sind natürlich auch Jubilare, die keine schriftliche Einladung erhalten haben!
Bitte melden Sie sich im Kirchbüro. Wir bitten dabei auch um Ihre Mithilfe: 
Wer noch Kontakt zu auswärtigen Mitkonfirmanden hat, melde sich bitte 
im Kirchbüro, damit möglichst alle eine schriftliche Einladung erhalten!

Termine für
KU4 und KU8
Konfirmanden

KU4 Vorab-Info Elternabend 	 2. Juni 	 19.30 Uhr
Ku4 und KU8 Anmeldug	 14. Juni	 17 - 19 Uhr 
KU4 Elternabend	 16. Juni	 19.30 Uhr

Konfirmanden



23Ta=Taufe, wenn Taufen stattfinden, KK=Kirchkaffee, PC = Posaunenchor, JoKa=Johanneskantorei.  
Soweit nicht anders aufgeführt, feiern wir die Gottesdienste mit Pastor Surendorff. 

Glück wünschen wir den KonfirmandInnen, 
ein offenes Herz,  

Nachsicht mit den Mitmenschen und Stärke,  
um das Leben in Christus weiter zu tragen.

Konfirmation
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Geburtstage

Wenn wir Ihren Geburtstag nicht veröffentlichen sollen, geben Sie bitte im Gemeindebüro Bescheid!

Alle guten Wünsche zum  
75. und ab dem 80. Geburtstag

Ostern

Im Licht der Ostersonne

bekommen die Geheimnisse

der Erde ein anderes Licht.
Friedrich von Bodelschwingh 



25

Familiennachrichten SeniorenkreisBrockensammlung

Wir nahmen Abschied von

Neuigkeiten aus dem Seniorenkreis

Von Reinhard Surendorff. Eigentlich ist es 
kaum vorstellbar: Seniorenkreis in der 
Johannesgemeinde ohne Frau Gehrke. 
Doch nun ist es so, es ist ihr Wunsch.
Am 9. Mai verabschieden wir Friede-
gunde Gehrke aus der Verantwortung 
für das inzwischen monatliche Treffen 
und auch aus der Verantwortung für die 
Gemeindehausküche.
Um den Bibelgarten und die Blumen-
beete vor dem Pfarrhaus wird sich Frau 
Gehrke weiterhin kümmern und sicher 

auch noch bei vielen Veranstaltungen 
und Gottesdiensten anzutreffen sein. 
Wie es nach den Sommerferien im Au-
gust weiter geht, ist noch offen. 

Freiwillige, die den Kreis in der bewähr-
ten Form oder auch ganz anders fort-
führen möchten, werden noch gesucht. 
Wenn Sie jemanden kennen oder selbst 
Interesse hätten, melden Sie sich bitte 
bei Pastor Surendorff, Tel. 989601 oder 
einem Mitglied des Kirchenvorstandes!

Sammelt die übrigen Brocken, 
dass nichts umkommt (Joh 6,12)
Wir sammeln Kleiderspenden für die  
von Bodelschwinghschen Anstalten.

Bitte legen Sie die gut erhaltene und trag-
bare Kleidung (keine Lumpen, Stoffreste, 
verschlissene, kaputte oder verschmutz-
te Kleidung)
zwischen dem 9. und 13. Mai
an der rechten Seite des Carports am 
Gemeindehaus ab!
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Dr. Julia Niedrée 
Rechtsanwältin 

Zum Niederntor 24 
31832 Springe

Tel.:  0 50 41 80 282 76 
Fax:  0 50 41 80 282 77

www.anwaltskanzlei-niedree.de

Erfahrung und Sachkenntnis 
in allen rechtlichen Fragen - 
darüber hinaus besonders im 
Arbeits- und Familienrecht.

Ich biete Ihnen meine Hilfe an 
nicht nur im Todesfall,  

sondern auch im Rahmen der Vorsorge  
und bin jederzeit gerne Ihr Ansprechpartner  

für alle Bestattungsfragen.
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Wie schade! 
Seit Jahren steht hier das erste Mal 

kein Termin!
Haben Sie Lust 
mit anderen zusam-
men den Krabbel-
gottesdienst zu 
gestallten? 
Melden Sie sich bei 
Maren Beßling-Gahr, 
T. 05041.9795196

Johanneskrippe

Aus der Johanneskrippe 

Liebe Leserinnen, liebe 
Leser, 
ich bin es wieder - Ihr 
Fred Waschbär aus der 
Johanneskrippe!
Gemeinsam konnten 
wir eine schöne Weih-
nachtszeit genießen, 
mit allem was dazu ge-
hört: Plätzchen backen, 
weihnachtlichen Baste-
leien und Liedern. Wir 
erfuhren viel über die  
Weihnachtsgeschichte 

und konnten einen sehr schönen Weih-
nachtskrippen-Gottesdienst feiern.

Auf dem Weihnachtsmarkt engagierten 
sich viele Eltern von uns für die Krippe, 
dafür ganz herzlichen Dank!
Durch diese Aktion und Spenden von 

einzelnen Personen war es uns möglich, 
neue Spielmaterialien zu beschaffen, mit 
denen alle Kinder freudestrahlend spie-
len. Vielen Dank auch hierfür!
Seit dem 1.12.15 ist Astrid Bergmann bei 
uns im Team der Krippe als Erzieherin 
tätig: Wir freuen uns sehr über die neue 
Zusammenarbeit.
Es grüßt Ihr und Euer Fred Waschbär
Bilder: Die Kinder nehmen die neuen Materialien 
mit Freude interessiert und spielerisch  an
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Krabbelgottesdienst
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Wir setzen uns für Sie ein; Wir beraten und vertreten Sie;
Wir informieren und führen  zusammen;
Wir  unterstützen auch junge Menschen;
Wir bieten  Vorteile und Vergünstigungen;
Mit uns bekommen Sie Ihr Recht  in allen sozialen Belangen!!
Mehr unter: www.SoVD-nds.de

    Wir helfen gern weiter!  Ihre Ansprechpartnerin vor Ort: Heidemarie Köster, Tel.: 05041-81205;
    Mitgliedsbeitrag: 5,-€ Einzel-, 7,15 € Partner- und  9,- € Familienbeitrag

Johannes-Cup
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Sternsinger

Hallo, Kids und Youngsters,

der Countdown hat begonnen – und das 
Fußballturnier um den Johannes-Cup am 
19. Juni braucht noch Mannschaften …
Wenn viele mitmachen, wird es ein 
schönes und lebhaftes  Turnier!

Wer kann mitmachen?
Freundinnen und Freunde, Vereins- oder 
Klassenkameraden, Konfi-Gruppen oder 
einfach so ein paar nette Leute!

Teilnahmebedingungen:
Gemischte Mannschaften (4 Feld-
spieler, 1 Torwart) 
Altersgruppen: 6 – 15 Jahre

Meldet euch einfach bei Karl Gün-
ter Rohlf, T. 05041.989210 oder im 
Kirchbüro.
Euer Kirchenvorstand

Johannes-Cup

Die Sternsinger waren auch bei Euch und Ihnen 
- vielen Dank für Ihre Spende!

MUCHAS GRACIAS!  
– Vielen Dank, Sternsinger!

Respekt für dich, für mich, für andere – in 
Bolivien und weltweit!
Unter diesem Leitwort waren Anfang Ja-
nuar wieder viele fleißige Sternsinger in 
Springe und den Ortsteilen unterwegs, 
um den Segen Gottes   
in die Häuser und zu den Menschen zu 
bringen. In Völksen, Alvesrode, Mittelro-
de und Bockerode wurden am 10. Januar 
4.275,16 Euro gesammelt, die zusammen 
mit allen anderen in und um Springe ge-

sammelten Spenden, 
insgesamt ca. 21.500 € 
in über 1600 Kinderhilfsprojek-
te weltweit investiert werden.
Ein herzliches Dankeschön dafür an alle 
kleinen und großen Sternsinger und an 
die großzügigen Spender.
„Es sagen ein herzliches Dankeschön, die 
Sternsinger, die nun weiter zieh‘n. Und 
bitte denkt das ganze Jahr an diesen Tag 
im Januar.“ 
Casper, Melchior, Balthasar und der 
Sternträger
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Pfadfinder

Willkommen in Hogwarts 
Zauberer und Hexen in Aktion

Vom 4. Dezember bis zum 6. Dezember 
vergangenen Jahres haben wir als Pfad-
finder aus Springe und Völksen wie-
der ein spannendes Wochenende, 
vorbereitet von der Gruppe der 
Fischotter, erlebt.
In die vier verschiedenen Häuser 
der Harry Potter Saga aufgeteilt 
und mit Zauberhüten ausgerüs-
tet ging es auf nach Hogwarts in 
die Süntelbuche nach Bad Mün-
der. Dort sind wir ganz nach 
Harry Potter Manier im Dunk-
len angekommen 

und haben die Auf-
regung in einem gemütlichen Abend 

ausklingen lassen.
Am nächsten Morgen ging es nach einem 
magischen Frühstück, bei dem die Eule 
des Schulleiters Dumbledore die schlech-
te Nachricht überbracht hat, dass aus 
jedem der vier Häuser einer der Schüler 
entführt wurde, auf in den Zauberwald. 
Dort mussten wir in unseren Gruppen, 

also Slytherin, Gryffindor, Hufflepuff und 
Ravenclaw verschiedene Aufgaben erfül-
len, wie zum Beispiel einen fliegenden 

Besen basteln oder eine Nach-
richt im Namen 

v o n 

Lord Volde-
mord verfas-
sen. Sobald wir 
alle Hindernis-
se erfolgreich 
ü b e r w u n d e n 
hatten, konn-
ten wir unsere 
Freunde befrei-
en.
Das Drei-
G ä n g e - M e n ü 

am Abend haben wir begleitet von der 
Musik der acht Filme genossen. Am 
nächsten Morgen ging es voller verzau-
berter Erinnerungen wieder zurück in die 
Muggel-Familien.
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Helga Gehrke
Röderbeeksweg 3  ·  31832 Springe-Völksen

Telefon: (0 50 41) 80 29 14  ·  Telefax: (0 50 41) 80 29 15
Mobil: 0170 / 80 54 809

E-Mail: info@der-natur-zuliebe.de

	 Naturstein	 Pflaster
	 Terrassen	 Erdbau
	 Pflanzen	 Teiche
	 Pergolen	 Pflege
	 Planung	 Zäune

 Experte für Barrierefreiheit im Außenbereich (TÜV-Zertifikat)

Lassen Sie sich von den besonderen Dingen inspirieren
Papeterie und Schreibkultur
Alles für Schule und Büro
Bastelbedarf - Bastelideen

Kleine Geschenkartikel
Kinderarmbanduhren

BIRKENSTOCK-Fachgeschäft
Wundertüte Völksen · Inh. Erika Henze · Kirchstr. 6 · 31832 Springe · Fon 05041. 748 746

info@wundertuete-voelksen.de · www.wundertuete-voelksen.de

Alte Springer Heerstraße 10 · 31832 Springe (OT Völksen) · Telefon 05041.87 50
Fax 05041.77 65 20 · Mobil 0163.455 22 39 · fam.heinemeyer@web.de · www.raumausstattung-heinemeyer.de

Ausstellungsraum: An der Bleiche 14 (Springe)

Gardinen · Möbelstoffe · Gardinenwaschservice · Polsterarbeiten · Sonnenschutz
Heike Heinemeyer Raumausstattung
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Lektoren und Prädikanten

Red. Ein seltenes und freudiges Ereignis 
in unserer Gemeinde: Lektor Michael 
Rusek ist jetzt Prädikant! - Der Gottes-
dienst ist Sache aller Gemeindeglieder. 
Das „Amt der Verkündigung“ ist der Ge-
meinde anvertraut. 
Dahinter steht nicht eine Verlegenheits-
Idee, um vielleicht fehlende Hauptamt-
liche zu ersetzen. Es ist gewissermaßen 
die reformatorische Wieder-Entdeckung, 
dass vor Gott eben alle gleich sind, auch 
darin, seine Botschaft weiterzusagen. 
Und diese Fähigkeit ist eben nicht an 
ein Studium oder sonst eine Ausbildung 
geknüpft. 
Allerdings legt die Kirche Wert auf eine 
bestimmte Qualität und die Treue zur 
biblischen Überlieferung und dem Be-
kenntnis der Kirche. Deshalb gibt es  um-
fangreiche Fortbildungen für Lektoren 
und Prädikanten.

Wo liegt der Unterschied zwischen Lek-
toren und Prädikanten?
Lektoren können einen Gottesdienst sel-
ber verantworten. Lieder auswählen, Ge-
bete schreiben und die Predigt vortragen 
gehören dazu. Sie haben teil an dem der 
Gemeinde anvertrauten Amt der öffent-
lichen Verkündigung des Wortes Gottes. 
Als Amateure – als Liebhaber – leiten und 
feiern sie Gottesdienste mit der Gemein-
de. Das sind bei uns Ruth Berger, Annette 
Buß und Manfred Herfort. Marlis Benne-
cke wird zukünftig nicht mehr Lektorin 

sein. Wir danken Ihr für die vielen Got-
tesdienste, die Zeit und die Diskussionen!

Prädikanten lernen die Bibel genauer 
kennen, sie lernen für den Glauben ei-
gene Worte zu finden und eine öffentli-
che Rede zu halten. Aber sie lernen auch 
etwa Kinofilme, Popsongs und Bücher 
wahrnehmen und zu schauen, wie sie 
vom Menschen und von Gott reden.
Michael Rusek hat sich nun zusätzlich in 
diesem etwa zwei Jahre dauernden Prä-
dikantenkurs fortgebildet. Er hat gelernt 
seine Predigten selbst zu verfassen und 

zu verantworten und er kann und darf 
nun das Abendmahl im Gottesdienst lei-
ten. Er wurde am 10. Januar von Super-
intendent Deltlef Brandes in das Amt als 
Prädikant eingeführt. Seine Einsatzgebie-
te sind nun in den Gemeinden und Ein-
richtungen im Kirchenkreis.
(Unter Verw. Text evlka)

»Raus aus der Bank, rauf auf die Kanzel!«

Annette Buß, Ruth Berger, Michael Rusek und 
Manfred Herfort diskutieren beim Empfang nach 
Ruseks Einführung 
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Katholisches

Ostern in der katholischen Kirchengemeinde

Viele Männer der Christ-König-Gemeinde 
fahren zum Männerkreuzweg (21.4., 18 
Uhr in Lauenstein).
Die Chrisammesse im Mariendom zu Hil-
desheim findet am 23.4. um 18 Uhr statt. 
Sie ist immer ein besonderes Ereignis für 
die Jugendlichen und Ministranten der Ge-
meinde. In der Messe werden die drei hei-
ligen Öle (Chrisam, Katechumenenöl und 
Krankenöl) geweiht, die anschließend in die 
Heimatgemeinde mitgenommen werden.
Das Triduum Sacrum (heilige drei Tage) 
wird in der Christ-König-Gemeinde jedes 
Jahr in einer anderen Kirche gefeiert. 2016  
ist es die Allerheiligen-Kirche in Eldagsen.
So findet die Messe vom letzten Abend-
mahl am Gründonnerstag um 20 Uhr dort 
statt. Nach der Messe folgt eine Eucharisti-
sche Anbetung.
Der Karfreitag beginnt mit der Kreuzwe-
gandacht um 10 Uhr.  Um 15 Uhr folgt die 
Feier vom Leiden und Sterben Christi. Sie 
gliedert sich in den Wortgottesdienst, die 
großen Fürbitten, die Erhebung und Vereh-
rung des heiligen Kreuzes und schließlich 
die Kommunionfeier.
Karsamstag besteht in Springe von 16 bis 
16.30 Uhr die Gelegenheit zur Beichte.
Die Feier der Osternacht in der Allerheili-
gen-Kirche beginnt Karsamstag um 20.30 
Uhr. Die Feier verläuft in vier Teilen:
1. Lichtfeier: Die Gemeinde versammelt 
sich um das Osterfeuer. Segnung des Feu-
ers, Bereitung der Osterkerze. Prozession in 
die Kirche, Osterlob (Exsultet).

2. Wortgottesdienst: In den Lesungen wer-
den die früheren Taten Gottes vergegen-
wärtigt, die auch für die Gegenwart und 
die Zukunft des neuen Gottesvolkes eine 
Verheißung sind.
3. Tauffeier: Weihe des Taufwassers, Er-
neuerung des Taufbekenntnisses durch die 
ganze Gemeinde.
4. Eucharistiefeier: Der auferstandene Herr 
lädt die ganze Gemeinde zu seinem Gast-
mahl ein.

Kreuzwegandachten in der Passionszeit 
Fr, 17.25 Uhr in Springe, anschl. Heilige 
Messe und 18 Uhr in Eldagsen

Ostergottesdienste Gründonnerstag,  
20 Uhr in Eldagsen Messe vom letzten 
Abendmahl. Karfreitag in Eldagsen (Al-
lerheiligen) 10 Uhr Kreuzwegandacht,  
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben 
Christi. Samstag, 20.30 Uhr in Eldagsen 
Feier der Osternacht. Ostersonntag, 
10.30 Uhr in Springe Festamt. Oster-
montag, 10.30 Uhr in Bennigsen Heilige 
Messe

Festamt mit der feierlichen Erstkomunion 
3. April, 10.30 Uhr in Springe

Katholische Gottesdienste um Völksen  
Sa, 17.30 Uhr Bennigsen Maria v. d. i. 
Hilfe, Wennigsen St. Hubertus.  
So, 9 Uhr Eldagsen Allerheiligen, 10.30 
Uhr Springe Christ-König, 11 Uhr Gehr-
den St. Bonifatius

Kontakt: Pfarrbüro Christ-König in Sprin-
ge, T. 05041-2289
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Garten- und Friedhofspflege,
Hausmeisterservice, Winterdienst 

DER GÄRTNER
Meisterbetrieb

Jens Busch
Steinhauerstr. 58
31832 Springe

Telefon: 05041-8424
Mobil: 0171-1909378
jensbusch@hotmail.com

Familie Ernst-August Ihßen
	 Steinhauerstr. 49	 Speisekartoffeln	  
	 31832 Springe/	 Direktvermarktung	  
	 Völksen	 Aus der Region für die 	  
		  Region	  
	 Tel.: 05041/ 8938	 Lieferung frei Haus	  
	 Fax: 05041/ 81519	 Pensionspferdehaltung	  
		  Reithalle, Außenplatz,	  	
		  Außenboxen,	  
		  ganzjähriger Weidegang	
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 LKG Völksen + EC-Jugend Völksen
Landeskirchliche Gemeinschaft Völksen 

+ Jugendarbeit „Entschieden für Christus“ (EC)
Steinhauerstr. 54, Völksen

 HERZLICHE EINLADUNG 
Fr, 4. März, 19 Uhr MännerMeeting
in der Gaststätte Dionysus, Springe 
Thema „Der vier- / vielseitige Mann“ 
mit Referent Rainer Koch.
Kostenbeitrag 15 Euro für warmes Essen 
ohne Getränke. Anmeldung/Fragen: 
Axel Lüders T. 05041.971016

Do, 5. Mai, 10 Uhr Missionsfest
Missionsgottesdienst in Johanneskirche,
nach kurzer Pause Vortrag der Evange-
lischen Karmelmission sowie gemeins-
ames Mittagessen und Kaffeetrinken. 

Jeder ist herzlich eingeladen!
Bei Fragen: Ralf Griethe T. 05041.8410

Sa, 21. Mai, um 9 Uhr  
KINDERBRUNCH
im Gemeindehaus
Willkommen ist jedes  

4- bis 10-jährige Kind!
Kostenbeitrag:  
2 Euro je Kind für leckeres Frühstück
(Geschwisterkinder frei)
Bei Fragen: Carola Ehlers T. 05041.8426

Regelmäßige Veranstaltungen
Die Bibel – in Predigt und Gespräch
montags, 19.30 Uhr - einmal im Monat mit Abendessen 	 T. 05041.8410 (Ralf Griethe)

Hauskreise für Frauen
dienstags oder freitags		  T. 05041.81328 (Heike Gennat)
mittwochs		  T. 05041.3563 (Renate Gennat)

TEENKREIS + EC-JUGENDKREIS (Jugendliche ab 13 Jahren)
freitags, 18 - 20 Uhr		  T. 05041.8422 (Birgit Falk)

Landeskirchliche Gemeinschaft

                                                                       im Ev.-luth. Kirchenkreis Laatzen-Springe       www.kirchenkreis-laatzen-springe.de

Allgemeine Sozialberatung - Kirchenkreissozialarbeit: T. 05041.945033, Mail Ingrid.Roettger@evlka.de
Familien-, Paar- und Lebensberatung/Erziehungsberatung 
T. 0511.823299, Mi + Do 12-13 Tel., Do 16.30-17.30 offen, Fax 0511.9824339, Mail Lebensberatung.Laatzen@evlka.de
Beratung für Migranten/-innen, Jugendmigrationsdienst: T. 0511.8232296, Mail JGW-DW-Laatzen-Springe@t-online.de
Kurenvermittlung: T. 05109.5195-42, Mail dw.ronnenberg@evlka.de
Schwangeren/-konfliktberatung 
T. 0511.87446-60, Mail Monika.Brandt-Zwirner@evlka.de,T. 05041.945033, Mail Ingrid.Roettger@evlka.de
Soziale Schuldnerberatung: T. 05041.945032, Mail Schuldenberatung.Springe@evlka.de
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention: Mail Suchtberatung.Springe@evlka.de. Home: www.suchtberatung-dwhannoverland.de. 
T. 05041.970638. Selbsthilfegruppen für Alkoholkranke und Angehörige - nur nach vorheriger Anmeldung: 
- Freundeskreise 86, Gruppe II, Gemeindezentrum St. Petrus, Mi, 19.30 Uhr, Herr Gaier, T. 05041.4590 
- Freundeskreise 86, Gruppe III, Pastor-Schmedes-Straße 5, Mo, 19.30 Uhr, Herr Baae, Tel. 05042.81035 / 0151 58542462
Anlaufstelle für psychisch Kranke - Treffpunkt am Park: T. 0511.869211

Diakonie
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Alvesrode

Von Ira Klostermann. Am 6. Dezem-
ber  wurde ein Familiengottesdienst in 
der Scheune auf dem Hof der Familie  
Schrader gefeiert. Es war eine besonde-
re Atmosphäre in diesen Räumlichkeiten, 
in denen die jungen und älteren Gottes-
dienstbesucher auch die Dezemberkühle 
zu spüren bekamen.
Nach dem Gottesdienst wurde der Niko-
lausmarkt auf dem Hof eröffnet, der von 
den Alvesroder 8 immer dann ausgerich-
tet wird, wenn der Nikolaustag auf einen 
Sonnabend oder Sonntag fällt.
In der Kaffeestube sowie bei Glühwein 
und Würstchen konnten die Besucher 

sich stärken, um sich dann beim „Eis-
stockschießen“ sportlich zu betätigen.
Um 17 Uhr fuhr der Nikolaus sogar auf ei-
ner Kutsche vor und brachte den Kindern 
Geschenke.

Einladung zum Gottesdienst am Ostermontag 

Wir laden ganz herzlich ein zum Gottesdienst am Ostermontag   
um 10 Uhr in unsere Kapelle! 

Im Anschluss findet das traditionelle Ostereiersuchen statt.

Zum winterlichen Gottesdienst kam wieder der Nikolaus 
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So erreichen Sie uns

Kirchbüro: Kirchstraße 9, 31832 Springe, Brigitte Romeike, Mi  17-19 Uhr, Fr 9.30-11 Uhr,  
T. 05041.8284, Fax 05041.989695, KG.Johannes.Voelksen(at)evlka.de

Pastor: Reinhard Surendorff, rsurendorff(at)aol.com, T. 05041.989601
Kirchenvorstand Völksen: Hans-Jürgen Berger (1. Vors.), T. 05041.8513 

Marlis Bennecke, T. 05041.3427 oder 0151.58135459 
Karsten Frede, T. 05041.989500	 Ulrike Giebel, T. 05041.802929 
Daniel Hientzsch, T. 0172.7553901	 Hendrik Höhn, T. 0174.6538704 
Heike Meyer, T. 05041.81583		  Rainer Puhl, T. 05041.8581 
Karl-Günter Rohlf (2. Vors.), T. 05041.989210

Kirchenvorstand Mittelrode und Völksen: Michael Rusek, T. 05044.8505
Kapellenvorstand Alvesrode: Marlis Bennecke (Vors.) T. 05041.3427 oder 0151.58135459 

Margo Gehrmann, T. 05041.9865298 
Ira Klostermann, T. 05041.649677 
Friedhelm-Gertz Meyer, T. 05041.1730

Außengelände: Ulrike Giebel, T. 05041.802929, ulrikegiebel(at)arcor.de
Bau und Pacht: Ernst Boese, ernboe(at)gmx.de
Diakoniebeauftragte: Edda Schade, T. 05041.971770
Friedhofsausschuss: Günter Gerber (Vors.), T. 05041.989101 

Norbert Hampel, T. 05041.81398 
Brigitte Romeike, s. Kirchbüro

Johanneskrippe: Leitung Daniela Wetzler, Kirchstraße 13 
T. 05041.7708977, johanneskrippe-knispel(at)web.de

Konzerte im Kirchgarten: Gert Hientzsch u. Paul Widmer, johannes.konzerte(at)gmail.com
Küster: Volker Beßling, T. 0176.21819213
Organistinnen: Astrid Köller, T. 05041.989315	 Heidrun Fischer, Tel.: 05041.8292 

Anja Schmöe, T. 05041.971654
Personal Kirchengemeinde: Michael Rusek, T. 05044.8505
Finanzen: Karl-Günther Rohlf, T. 05041.989210, kgrohlf(at)t-online.de
Raumnutzung Gemeindehaus: Rainer Puhl, T 05041.8581

Diakonisches Werk: Pastor-Schmedes-Str. 5, 31832 Springe, T. 05041.945033 u. 970638 s.S. 37 
Beratungs-/Kontaktangebote im Kirchenkreis: Telefonseelsorge T. 0800.1110111 u. 1110222 

E-Mail-Seelsorge: Emailberatung(at)ev-beratungszentrum.de, www.chatseelsorge.de
Kirchenkreisjugenddienst: Ilka Klockow-Weber, Corvinusplatz 2, 30982 Pattensen 

T. 05101.1710, ilka.klockow(at)evlka.de
Kirchenkreisamt Kirchenkreis Laatzen-Springe:  

Am Kirchhofe 4, 30952 Ronnenberg T. 05109.5195-0
Superintendent: Detlef Brandes, Corvinusplatz 3, 30982 Pattensen, T. 05101.585610,  

sup.pattensen(at)evlka.de, Termine nach Anmeldung


